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1. Abschlussbericht allgemein 

Das Projekt „Mobil in Wien“ hat sich zum Ziel gesetzt für AsylwerberInnen in der 

Grundversorgung, welchen ein monatliches Taschengeld von €40 zur Verfügung steht, 

durch die Spende von Monatstickets der Wiener Linien die Mobilität in der neuen 

Heimatstadt zu ermöglichen. Es freut uns sehr, jetzt über den erfolgreichen Abschluss 

des Projektes "Mobil in Wien" zu berichten. Im Projektzeitraum März 2016-Juli2016 

konnten insgesamt 33 Monatstickets der Wiener Linien an Flüchtlinge in der 

Grundversorgung übergeben werden. Davon gingen 28 Monatstickets an ein 

Flüchtlingswohnhaus des Fonds Soziales Wien im 2.Bezirk und 5 Tickets an ein 

Wohnhaus der Johanniter im 23.Bezirk. Der Gesamtspendenbetrag dieser Aktion beträgt 

€1590,60. Wir danken allen Spendern die mit ihrer Unterstützung dazu beigetragen 

haben, dass Flüchtlinge bereits in der Grundversorgung die Möglichkeit zum Besuch 

eines Deutschkurses erhielten. 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Die aktive Integrationswilligkeit wird zu Recht von AsylwerberInnen gefordert, 

gleichzeitig gibt es aber nicht ausreichend Angebote für Deutschkurse in Wohnnähe der 

Flüchtlingsunterkünfte. Dieses Problem führt dazu, dass AsylwerberInnen oftmals nicht 

in der Lage sind die ihnen angebotenen Kurse am anderen Ende der Stadt zu besuchen, 

da sie sich die Fahrtkosten nicht leisten können. Aber gerade das Erlernen der 

Landessprache ist eines der wichtigsten Mittel zur Integration! Deutschkurse vom ersten 

Tag an sind unserer Meinung nach ein entscheidender Faktor für das Gelingen von 

Integration. Der viel zu lange dauernde Prozess des Asylverfahrens führt oftmals dazu, 

dass diese Zeit nicht für integrative Maßnahmen genutzt werden kann, da den 

AsylwerberInnen nicht die nötigen finanziellen Mitteln zur Verfügung stehen, um an 

diversen Angeboten in der Stadt teilnehmen zu können, da schon alleine der Ankauf 

eines Monatstickets mehr kostet, als das monatlich zur Verfügung stehende 

Taschengeld ausmacht. Durch den Wegfall der Ausgaben für das Monatsticket wurde im 

Projektzeitraum 33 AsylwerberInnen die Nutzung von Gratis-Deutschkursen 

ermöglicht.  Aber nicht nur die Teilnahme an Deutschkursen, sondern auch die aktive 

Beteiligung am sozialen Leben in Wien konnte dadurch gewährleistet werden. So 

konnten die AsylwerberInnen an Vernetzungstreffen mit freiwilligen Helfern, an diversen 
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Integrationsveranstaltungen und letztendlich auch das intensivere Kennenlernen ihrer 

neuen Heimatstadt wurde dadurch ermöglicht.  

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Von den SozialarbeiterInnen des Fonds Soziales Wien wurde dieses Projekt sehr 

geschätzt, da die Bewohner der Flüchtlingsunterkunft die Option einer sinnvollen 

Freizeitgestaltung erhielten  gleichzeitig ihre Sprachkenntnisse rasch erweiterten. Durch 

die Öffentlichkeitsarbeit auf Facebook (Mobil in Wien) wurde die Organisation der 

Johanniter auf das Projekt aufmerksam und kontaktierten uns auf Facebook mit der 

Bitte auch ein Wohnhaus welches von den Johannitern geführt wird ebenfalls mit 

Monatstickets zu unterstützen. Die AsylwerberInnen des Wohnhauses standen vor dem 

akuten Problem, dass durch die Übersiedelung des Wohnhauses vom 18.Bezirk in den 

23. Bezirk die Teilnahme an den bereits begonnen Deutschkursen im 18.Bezirk nicht 

mehr möglich gewesen wäre, wenn die Fahrtkosten von den AsylwerberInnen selber zu 

tragen gewesen wären. Wir konnten mit 5 Tickets die Situation dahingehend 

entschärfen, dass die begonnen Deutschkurse im Juli auch beendet werden konnten. 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Der gesamte Spendenertrag von €1590,60 wurde für den Ankauf von insgesamt 33 

Monatstickets der Wiener Linien ausgegeben. Im Detail wurden die Tickets wie 

angeführt angekauft und an die Leitungen der jeweiligen Einrichtungen übergeben: 

9.3.2016 5 Tickets Fonds Soziales Wien €241 

5.4.2016 6 Tickets Fonds Soziales Wien €289,2 

4.5.2016 6 Tickets Fonds Soziales Wien €289,2 

6.6.2016 6 Tickets Fonds Soziales Wien €289,2 

4.7.2016 5 Tickets Fonds Soziales Wien €241 

4.7.2016 5 Tickets Die Johanniter €241 


